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von Otto Kuttler

Sie trug immer hochglänzende schwar-
ze Lackschühchen, eine graue Strumpf-
hose, ein Röckchen und ein weisses 
Strickjäckchen, wenn es besonders fei-
erlich sein sollte, meine Schwester Eri-
ka. Und an Ostern sind wir so zusam-
men Hand in Hand zu unserer Gotte ge-
laufen, die etwa zehn Minuten entfernt 
wohnte.  
Wir hatten beide kleine Körbchen dabei, 
in die wir dann all die Sachen tun woll-
ten, die der Osterhase im Garten meiner 
Gotte versteckt hatte. 
Es ist seltsam, ich kann mich an keinen 
einzigen Ostergottesdienst in meiner 
Kindheit bewusst erinnern, aber wie wir 
da jeweils zu meiner Gotte gingen, das 
bleibt wohl für immer lebhaft in meinem 
Gedächtnis.  
Meine Gotte hatte einen mittelgrossen 
Gemüsegarten mit vielen Blumen, ei-
nem Bänkchen und einem kleinen 
Schuppen für Holz. Bei ihr war alles im-
mer sehr gepflegt und akkurat, und alle 
Dinge hatten ihren Platz. Und die Oster-
nestchen, die wir dann mit der Zeit auf-
spürten, waren ebenso: alles war mit 
grösster Liebe und Sorgfalt hergerichtet: 
ein schönes Nest aus Moos für die Eier, 
die sie mit einer besonderen Technik ge-

färbt hatte, dazu noch ein kleines Auto 
oder ein Püppchen, und diese klebrigen 
und bunten Zuckereier. Und als Höhe-
punkt natürlich dieser unglaubliche Ha-
se im goldgelben Alugewand mit golde-
nem Glöckchen in wirklicher Hasen-
form, nicht so ein Mickey Mouse Hase 
auf zwei Beinen. Und die Ohren waren 
innen nicht hohl, sondern durch und 
durch mit feiner Vollmilch-Schockolade 
aus der Lörracher Schokoladenfabrik ge-
füllt, ein wahrer Gaumenschmaus. 
So viel Sorgfalt, so viel Liebe, hatte mei-
ne Gotte in die Gestaltung der Osternes-
ter und dieses Tages hineingelegt, dass 
es sich tief eingeprägt hat. 
Und so hat sie uns Kindern, ohne dass es 
ihr oder uns bewusst gewesen wäre, et-
was ganz Zentrales vom Osterfest und 
vom christlichen Glauben vermittelt.   
 
Auch bei dem Mann aus Nazareth steht 
die Liebe, mit denen er Menschen be-
gegnet ist, ganz im Zentrum, sogar in 
den schwierigen Tagen zwischen Palm-
sonntag und dem Ostermorgen.  

So gross ist diese Liebe, dass sie auch 
dem gilt, der seine Versprechen nicht 
halten kann, nicht einmal bis zum 
nächsten Hahnenschrei. Ja sie gilt selbst 
dem verzweifelten Judas, der für lausi-
ges Geld seine Seele verkauft hatte und 
Jesus verriet. Sie gilt dem Mitgekreuzig-
ten, dem er das Paradies verspricht und 
sie gilt selbst denen, die das Vollstrecken 
dieser grausigen Todesstrafe durchfüh-
ren und zu verantworten haben. 
Einem von ihnen macht so viel Liebe 
und so viel Versöhnungsbereitschaft so 
grossen Eindruck, als ob er in den Spie-
gel der Wahrheit blicken würde und er-
kennen: «Wahrlich, dieser Mensch ist 
Gottes Sohn gewesen!» 
Auch das hat sich tief eingeprägt. Auch 
das bleibt für immer in Erinnerung, auch 
2000 Jahre danach. 
 
Ihnen allen frohe Festtage  
und ein gesegnetes Osterfest!

Ostern:  
Was in 

Erinnerung 
bleibt



 
Seite 2

Gottesdienste  
Sonntag, 28. März 
10.00 Uhr Kirche Stallikon 

Familien-Gottesdienst       
  zu Palmsonntag  

Pfr. Otto Kuttler 
Ursula Disteli & Ralph 
Baumgartner 
Anmeldung erforderlich 
 

Musik  Zhanel Messaadi, Orgel 
Kollekte Amnesty International 
 
 
Freitag, 2. April 
10.00 Uhr Kirche Wettswil 

Gottesdienst  
zu Karfreitag  
Pfr. Matthias Ruff 

 
Musik  Zhanel Messaadi, Orgel 

Mila Tkatch, Oboe 
Kollekte HEKS 

 
 
Samstag, 3. April 
21.30 Uhr Kirche Stallikon 

Osternachtfeier 
Pfr. Otto Kuttler & Team 
Anmeldung erforderlich 
 

Musik  Zhanel Messaadi, Orgel 
Thierry Kuster, Saxofon 
F. Brunke, Gesang 

Kollekte HEKS 
 
 
Sonntag, 4. April 
7.30 Uhr Friedhof Wettswil 

Andacht  
Pfr. Matthias Ruff 

8.30 Uhr Kirche Wettswil  
Ostergottesdienst  
Pfr. Matthias Ruff 

Musik  Zhanel Messaadi, Orgel 
Florin Onstwedder, 
Trompete 

Kollekte HEKS 
 

Sonntag, 11. April 
10.00 Uhr Kirche Stallikon 

Gottesdienst       
Pfr. Otto Kuttler  

Musik  Zhanel Messaadi, Orgel 
    
Kollekte ZH Beratungsstelle Asyl 
 
 
 

Kinder/Jugendliche 
 
Familien-Gottesdienste 
 
Sonntag, 28. März 
10.00 Uhr Kirche Stallikon 
Palmsonntagsgottesdienst 
 
Samstag, 3. April 
21.30 Uhr Kirche Stallikon 
Osternachtfeier 
eher für grössere Kinder ab der 4. oder 5. 
Klasse geeignet  
 
Sonntag, 4. April 
8.30 Uhr Kirche Wettswil 
Ostergottesdienst 
 
 
Fiire mit de Chliine 
Stallikon 
Mittwoch 31. März 
9.30 Uhr Besammlung bei der Kirche 
 
 
Kolibri 
Stallikon 
Mittwoch 31. März 
14.00 Uhr Besammlung bei der Kirche 
 
 
Elki-Singen 
fällt vorläufig noch aus 
Stallikon  
Leitung: Isabelle Stoll Schlumpf 
079 662 76 81 istoll80@gmail.com 
 
Wettswil 
Leitung: Deborah Nocco 
044 747 05 77 d.nocco@stawet.ch 
 
uprise - Jugendtreff 
Mittwoch & Sonntag 14.30 - 17.30 Uhr 
Für Jugendliche von 10 - 16 Jahren 

 
Erwachsene 
 
Frauezmorge 
Freitag, 9. April 
9.30 Uhr Kirche Wettswil 
Traditionell Chinesische Medizin 
Vortrag & Praxisbeispiele 
 
Anmeldung bei Margrit Iseli 
margritiseli@bluewin.ch 
Tel. 079 395 14 27 
 

Senioren 
  
Senioren-Nachmittag 
Donnerstag, 15. April 
14.00 Uhr 
Kirche Wettswil 
Hobländer Stubete 
 

 
Verschiedenes 
 
 
Sekretariat 
Erreichbarkeit  
Dienstag      9.00 - 12.00 Uhr 
                   mit Tel. oder Mail 
 
Donnerstag  9.00 - 12.00 &  
                   14.00 - 16.00 Uhr 
                   nur per Mail 
 
 
Besuchen Sie uns auf  
youtube  www.youtube.com 
 
 
 

Bitte schauen Sie bei allen 
Anlässen immer auch auf 
die Homepage oder in den 
Mitteilungen im Anzeiger, 
ob es kurzfristige Ände-
rungen gibt.
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Nicht nur auf griechische Philosophen hatten die vier Elemente eine grosse Anziehungskraft. Jeder 
Mensch, ja sogar jedes Kind, erlebt diese Elemente als etwas Faszinierendes: das Wasser und der Sand zum 
Spielen, die Luft, die es ermöglicht, den Drachen steigen zu lassen, das Feuer der Sonne oder beim Lager-
feuer am Waldrand. 
Auch für Franz von Assisi hatten diese Elemente etwas Besonderes und Wunderbares. Er besingt sie in sei-
nem berühmten Sonnengesang und dankt Gott dafür. Und natürlich kommen Feuer, Wasser, Erde und Luft 
auch in der Bibel vor. Wir Menschen, die so eng mit der Erde, mit dem Ackerboden, verbunden sind und 
Gott der uns seinen Lebensatem einhaucht oder Menschen wie Mose im Feuer und im Wasser begegnet. 
 
Jetzt, wo noch immer viele Veranstaltungen nicht möglich sind, können Sie für sich alleine oder in einer 
kleinen Gruppe die Ausstellung in der Kirche Stallikon besichtigen und dabei vielleicht auch etwas ins Stau-
nen geraten. Die Kirche ist täglich von ca. 11.00 -17.00 Uhr geöffnet. ok 
  



 
Seite 4

 Osternachtfeier in der Kirche Stallikon  
Samstag, 3. April 21.30 Uhr

 «Die Geschichte, die wir euch erzählen möchten, hat sich in Jerusalem zugetragen, etwa im Jahre dreissig. Sie 
begann an einem Sonntag im Frühling, als die Menschen dort ein Fest feierten. Und genau eine Woche später be-
gann die Geschichte von Neuem, wieder an einem Sonntag».  
Mit diesen Worten beginnt die Osternachtfeier in der Kirche Stallikon. Sie orientiert sich an den Ereignissen der Kar-
woche, von Palmsonntag bis zum Ostermorgen. In der dunklen Kirche erscheinen die Stationen des Leidenswegs 
Jesu auf grossen Bildern. Dazu lesen Konfirmandinnen und Konfirmanden zusammen mit Pfr. Kuttler biblische 
Texte. Und immer wieder gibt es auch Zeitblenden in die Gegenwart. 
Für die musikalische Gestaltung der Feier sind Thierry Kuster, Saxofon, Felicitas Brunke, Gesang, Ralph Baumgart-
ner, Drums und Zhanel Messaadi, Orgel & Keyboard, verantwortlich. 
Als Zeichen des Ostermorgens wird die neue Osterkerze zum Schluss der Feier entzündet und das Licht an die Kir-
chenbesucherinnen und Besucher weitergegeben, um es hinauszutragen an das Osterfeuer. 
 
Da die Teilnehmerzahl auf 50 Personen begrenzt ist, ist eine Anmeldung dringend erforderlich. 
Sie können das auf der Startseite der Homepage tun, wo Sie auch sehen können, wie viele freie Plätze es noch gibt, 
oder am Dienstag Vormittag telefonisch im Sekretariat.  ok 
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Wir gratulieren 

 
 

Ihnen herzlich 
  
 

und wünschen 
 
 

Ihnen Glück 
 
 

Gesundheit 
 
 

und dass  
 
 

Sie behütet sind 
 
 

von Gott

 
 
zum 92. Geburtstag 
Charlotte Uehlinger, Wettswil / 4. April 
 
zum 85. Geburtstag 
Sonja Strebel, Stallikon / 29.April 
 
zum 80. Geburtstag 
Peter Rohner, Wettswil / 18. April 
 
 

zum       Geburtstag
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Fiire  
mit de  

Chliine 
Gottesdienst für Kinder von 0 – 6 Jahren 

Der  
Chamäleonvogel 

Eine Ostergeschichte 
 

MittwMittwoch, 31. März  och, 31. März  
 

9:30 Uhr in der Kir9:30 Uhr in der Kirche Stallikche Stallikon on 
Bei schönem Bei schönem Wetter etter drdrausaussensen 
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Traditionell Chinesische Medizin 
Frauenmorgen mit Referat, Bildern und Praxisbeispielen 
von Nicole Grau, die eine TCM-Praxis in Hausen hat. 
Am Freitag, 9. 4. 2021 um 9.30 Uhr in der 
reformierten Kirche Wettswil, Ende ca. 10.30 

Der Anlass wird vom Frauezmorge Stallikon Wettswil vorbereitet. 
Wegen Corona gibt es keine Verpflegung, Unkostenbeitrag Fr. 5.—. 
Anmeldung bitte an margritiseli@bluewin.ch oder 079 395 14 27. Es 
freut uns, wenn ihr zahlreich kommt, denn es wird ein spannender 
Vortrag. Bis bald!



reformierte kirche  
stallikon wettswil 

www.kirche-stallikon-wettswil.ch

Adressen 
Pfr. Otto Kuttler 

Pfarrhaus, Dorfstrasse 5 
8143 Stallikon 

Telefon 044 700 01 53 
o.kuttler@stawet.ch 

 
Pfr. Matthias Ruff 

Husächerstr. 10 
8907 Wettswil a. A. 

Telefon 079 674 27 01 
m.ruff@stawet.ch 

 
Sekretariat 

Öffnungszeiten: Di. Morgen 
Do. ganzer Tag 

 Eveline Rutz 
Husächerstrasse 12 
8907 Wettswil a. A. 

Telefon 044 700 20 44 
ref@stawet.ch 

 
Kirchenpflege 

Präsidentin 
Monika Stierli 

m.stierli@stawet.ch 
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Wir wollen euch eine Geschichte erzäh-
len, von einem jungen Mann, der vor 
langer, langer Zeit geboren wurde. 
Er kam unter einem besonderen Stern 
zur Welt. 
Und man sagt, dass Könige von weit 
her gekommen sind, um das Kind zu 
sehen, weil es so ein besonderes Kind 
war, sogar für Könige etwas ganz Be-
sonderes. 
  
Als das Kind ein junger Mann gewor-
den war, da merkten seine Eltern, 
dass er besondere Gaben hatte. 
Er konnte Kranke heilen 
und sehend machen 
und den Menschen in die Seele schau-
en und ins Herz.  
  
Viele Dinge konnte er tun, 
die niemand begreifen konnte. 
  
Und seine Mutter musste oft daran den-
ken, wie alles begonnen hatte, 
als ein Engel ihr sagte, was für ein be-
sonderes Kind sie zur Welt bringen 
wird. 
 
 
 
 
 
 
 

Es war ein wunderbares Gefühl, so ei-
nen Sohn zu haben. 
Aber es machte ihr manchmal auch 
Angst. 
Viele sagten nämlich, er sei Gottes 
Sohn. 
Und sie wusste, dass das nicht allen 
passen würde.  
Was würde geschehen, 
wenn andere eifersüchtig würden auf 
ihn? 
Würden sie ihn dann hassen? 
Würden sie ihn verachten? 
Wer weiss zu was Menschen fähig 
sind. 
Aber Gott wird den Weg für ihn schon 
wissen, wenn es doch sein Sohn ist. 
  
Die Geschichte, die wir euch erzählen 
möchten, hat sich in Jerusalem zuge-
tragen etwa im Jahre dreissig. 
Sie begann an einem Sonntag im Früh-
ling. 
Und genau eine Woche später 
begann sie von Neuem, 
wieder an einem Sonntag.  o.k 
  
  

Es begann an einem Sonntag  
fiktive Gedanken von Maria 
 
aus dem Prolog der Stalliker Osternacht  
 


